
deutsch-polnische 
Erinnerungsorte im Fußball

Symposium	am	03.09.2015	um	16:00	Uhr	
im	„Römer“	zu	Frankfurt,	anlässlich	der	
EM-Qualifi	kation	Deutschland	gegen	Polen.	

VERANSTALTER
„!Nie	wieder	–	Initiative	Erinnerungstag	im	deutschen	Fussball“

Zentrum	für	Historische	Forschung	Berlin	der	Polnischen	
Akademie	der	Wissenschaften

„Polen deutsche 
Fußballmeister?“

KONTAKT	
Eberhard	Schulz,	mail@ebschulz.de,	
Tel.:	089	130	12	450	,	Mobil:	0176	51288444

ORT
Die	Veranstaltung	fi	ndet	im	„Römer“,	dem	Frankfurter	
Rathaus	statt.	Römerberg	23,	60311	Frankfurt	am	Main	

Der	„Römer“	ist	zu	erreichen	mit	den	Straßenbahnen-Linien	
11	und	12,	Haltestelle	Römer/Paulskirche	und	mit	den	U-Bahn-
Linien	U4	und	U5,	Haltestelle	Dom/Römer.

Parkmöglichkeiten	bestehen	im	Parkhaus	„Römer“
Behindertengerechter	Zugang	zum	„Römer“	über	Pförtner	–	
Römerloge.

Gefördert	durch:
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Im Fußball wird die gesellschaftliche und politische Bedeutung 
des Sports besonders deutlich. Durch die enge Nachbarschaft 
der beiden Nationen kam es früh zu deutsch-polnischen Fußball-
begegnungen. Im Ruhrgebiet prägten zugewanderte polnische 
Arbeiter die Struktur vieler Vereine. 

So wurde der FC Schalke 04 vor dem Zweiten Weltkrieg als „Pola-
cken- und Proletenklub“ bezeichnet, da die Gelsenkirchener viele 
Spieler mit polnisch klingenden Namen in ihren Reihen hatten. 
Die Entwicklung des Fußballs zum Massensport in der Zwischen-
kriegszeit machte ihn attraktiv für nationale Identifikationen. 
Sportereignisse, wie Weltmeisterschaften im Fußball, aber auch 
charismatische Athleten, gerieten so zu veritablen „Erinnerungs-
orten“, an denen sich Geschichte verdichtet und spürbar wird. 

Anlässlich des Länderspiels zwischen Deutschland und Polen am 
4. September 2015 in Frankfurt a. Main werden tags zuvor in ei-
nem Symposium wichtige Episoden deutsch-polnischer Fußball-
geschichte in Erinnerung gerufen und diskutiert. Mit Vorträgen 
und in einer Podiumsdebatte kommen Wissenschaftler, Journalis-
ten, Verbandsvertreter und Athleten zu Wort.

	 Grußwort eines Repräsentanten des Polnischen  
	 Fußballverbandes

	 DFB-Vizepräsident Sozial-/Gesellschaftspolitik	
	 Eugen Gehlenborg 

16:30 Uhr	
	 „Was ist ein Erinnerungsort und welche Bedeutung haben  
	 Erinnerungsorte im kollektiven Gedächtnis von Nationen?“ 
	 Prof. Dr. Robert Traba, Warschau/Berlin

	 „Wembley 1973 / Frankfurt 1974 – Fußballspiele als  
	 nationale Erinnerungsorte“  
	 Prof. Dr. Diethelm Blecking, Freiburg

	 „Das Ruhrgebiet und die polnische bzw. masurische  
	 Diaspora als Folie für die Entwicklung von Erinnerungs- 
	 kulturen im Fußball“ Daniel Huhn, Migrationssoziologe, 	
	 Dokumentarfilmer

	 „Personen als ‚Erinnerungsorte‘ – Ernst Willimowski,  
	 Stefan Majewski, Lukas Podolski, Miroslav Klose u. a.“
	 Thomas Urban, Korrespondent der Süddeutschen Zeitung, 	
	 Madrid

	 „Immer noch fremde Nachbarn? -  
	 Die Fußballbeziehungen zwischen Polen und Deutschland“ 		
	 Talkrunde mit den Referenten	
	 Moderation: Marcel Reif, Chefkommentator SKY

19:00 Uhr	
	 Aperitif im Foyer vor dem Kaisersaal	

19:30 Uhr	
	 Empfang des Magistrats der Stadt Frankfurt am Main  
	

Einleitung

Programm

15:30 Uhr	
	 Öffnung der Ausstellung im „Römer“ für das interessierte 	
	 Publikum und die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 	
	 Symposiums
	
16:00 Uhr
	 Beginn der Veranstaltung im Plenarsaal
	 Kurze allgemeine Begrüßung und Einführung in den 	
	 „Frankfurter Dialog“ durch Eberhard Schulz, Sprecher 	
	 von „!Nie wieder“

	 Begrüßung und Statement  zur Veranstaltung durch  
	 den Hausherrn, Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt
	 Peter Feldmann
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